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rd sorgfältig vorbereitet,
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'1t geatmet, auch wenn

allt, da singt ihr weiter“,
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Chorleiter Michael Schnadt (am Klavier] hat seine Sängerinnen und Sänger fest im Griff.

stärken. „Im Alter verändern sich.

die Stimmen“, erklärt Renate Matz‚

eine der Sängerinnen. Mele Tenö-

re wechseln aus diesem Grund in

die BassGruppe. Die so entstande

ne Lücke versuchen wir zu schlie-

ßen.” Unterdessen ist Schnadt

ganz in seinem Element, haut in

die Tasten, klopft den Takt auf das

Piano, springt auf und animiert die

Sänger Seine bestimmten Gesten»
und die Körpersprache sind ein

Schauspiel für sich. Das zufriedene

Gesicht, wenn sich der ganze Pro

benraum mit der Stimmgewalt des

Chores füllt, spricht Bände.

Schnadt ist nicht nur seit Jahren

musikalischer Leiter der Sängerlust,

sondern zudem Gründer und Vor-

sitzender der Hanauer Bildungs—

einrichtung Haus der Musik, die
auch in Langenselbold eine Nie

derlassung unterhält. Junge Talen
te erhalten hier eine musikalische

Ausbildung von professionellen
Fachkräften. Wele der Schüler und

Dozenten wirken beim Konzert in

der Klosterberghalle mit, etwa Jack

Sarhan aus Damaskus. lm syri—

schen Nationalorchester spielte er

die erste Geige. Als Pianist begle'F

tet Kinn Krotov den Chor. \Me Sar-

han ist auch der russische Konzert-

meister Dozent beim Haus der Mu-

sik. Dazu unterrichtet er seit l998

an der Musikhochschule in Mainz

und hat zahlreiche Wettbewerbe

geronnen.
Neben dem gemischten Chor tre_

ten auch die Ensembles „Getönt“

und „Melitta Bobbels” auf. Die mu—

sikalische_Bandbreite des Nach-

mittags umfasst klassische Chorlite
ratur bis hin zu populären Stücken

von Udo Jürgens oder Jürgen. von

der Lippe.

Doch die Kooperation von Särr

gern und Musikern ist nicht der

einzige Grund, aus dem das Neu

jahrkonzert etwas Besonderes ist.
Für die Zuschauer wird der Nach

mittag zu einer akustischen Erkun-

dung der Klosterberghalle. Neben
der Hauptbühne wird eine weitere
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Bühne errichtet, beide bestückt

mit hochwertigen Konzertflügeln.

Wie in einem Karussell rotieren Mu—

siker Und Sänger beständig zwi-

schen beiden. „Dabei tut sich

klanglich viel”, freut sich Schnadt
auf das Ereignis. „In manchen Stü—

cken bewegt sich der Chor in der

gesamten Halle. So entstehen

neuevund vielseitige Klangeindrü—

cke, die den Stücken. und der Halle

selbst überraschende Facetten ab

gewinnen."
Als Moderator konnte dle Sänger-

lust den weit über die Stadtgrer‘r

zen hinaus bekannten Kabarettis—

ten und Satiriker Matthias Mayer

gewinnen.
Das Konzert beginnt am Sonntag,

l4. Januar, um 16 Uhr in der Klo-

sterberghalle. ‚Karten zum Preis
von lO Euro sind beim Blumen

haus Schultheiß, ABC-Papierzen—

trum, Reisebüro Ferieninsel, bei

den Buchhandlungen Borchers

und Büchermeer sowie bei

Schreibwaren Fries erhältlich.


